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Die Minimalmengenschmierung (MMS) reduziert
Reibung und Wärme bei gleichzeitig geringem
Schmierstoffverbrauch. Bei komplexen Werk-
zeug- und Werkstückgeometrien ist jedoch eine
zuverlässige Schmierstoffzufuhr zur Schnittzone
herausfordernd. Konventionelle Werkzeugdesigns
begrenzen zudem die Integration von internen
Versorgungskanälen. Daraus ergibt sich der
Bedarf an neuen Werkzeugkonzepten für eine
gezielte und gleichmäßige Schmierstoffzufuhr.

Das Funktionsprinzip basiert auf der direkten
Zuführung des Schmierstoffs zur Schnittzone
durch integrierte poröse Strukturen im
Schneidwerkzeug. Der Schmierstoff soll durch
diese Strukturen geleitet werden und gezielt im
Bereich der Schneidkante austreten. Dadurch
wird eine unmittelbare Schmierung der
Kontaktzone zwischen Werkzeug und Werkstück
ermöglicht. Die porösen Strukturen werden
mittels additiver Fertigung direkt in das
Werkzeug integriert. Ergänzend soll durch die
Schneidkantenpräparation mittels der
Hochdruckwasserabrasivstrahltechnologie die
Mikrogestalt der Schneidkante gezielt an die
Bedingungen des Zerspanungsprozesses
angepasst werden.

Ziel des Projekts ist die Entwicklung eines
neuartigen Werkzeugs mit integrierten additiv
gefertigten porösen Strukturen, die eine direkte
Zuführung des Schmierstoffes in Schnittzone
ermöglichen. Zudem soll mittels der Hochdruck-
wasserabrasivstrahltechnologie eine optimierte
Schneidkantenmikrogestalt präpariert werden.
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NovaCut-MQL – Neuartiges additiv gefertigtes Fräswerkzeug mit optimierter 
Schneidkantenmikrogeometrie und Minimalmengenschmierung zugeführt 
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Das Projekt wird gefördert durch

Konzept einer internen Kühlmittelzuführung


